
Förderung für Digitalisierung im öffentli-
chen Personennahverkehr 
Meyer: Innovative Technologien einführen 
und Qualität der Dienstleistungen rund um 
die öffentliche Mobilität steigern 
 
Die Verkehrsunternehmen Rostocker Straßenbahn AG 
(RSAG), Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald (VVG), 
Neubrandenburger Verkehrsbetriebe (NVB) und die Eisen-
bahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn (PRESS) 
investieren mit Unterstützung des Verkehrsministeriums in den 
Auf- und Ausbau digitaler Vertriebs- und Kontrollstrukturen im 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Mecklenburg-Vor-
pommern. „In Umsetzung der im April 2023 gestarteten Mobili-
tätsoffensive MV haben das Land und die kommunalen Aufga-
benträger für den ÖPNV im Dezember 2023 in einer gemein-
samen Erklärung eine enge Partnerschaft zur Verbesserung 
des öffentlichen Mobilitätsangebotes in Mecklenburg-Vorpom-
mern verabredet. Zu den gemeinsamen Maßnahmen gehört 
die Digitalisierung des ÖPNV. Wir wollen innovative Technolo-
gien einführen und die Qualität der Dienstleistungen rund um 
die öffentliche Mobilität steigern. Unser Ziel ist es, den Zugang 
zu öffentlichen Verkehrsdienstleistungen für die Menschen ein-
facher und digitaler - und somit attraktiver und passgenauer - 
zu gestalten“, sagte der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer. 
 
„Digitale Vertriebswege im öffentlichen Verkehr sind die Ver-
triebskanäle der Zukunft. Die Förderung des Landes durch die 
VMV-Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 
unterstützt die Verkehrsunternehmen bei der Aufrüstung der 
Vertriebstechnik für die Ausgabe und Kontrolle von standardi-
sierten digitalen Tickets für Bus und Bahn, wie zum Beispiel 
dem Deutschland-Ticket. Ziel des Landes ist, künftig den Zu-
gang zum ÖPNV via App oder Chipkarte zu vereinfachen: ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg in die Mobilitätswende“, sagt Da-
niel Bischof, Geschäftsführer der VMV-Verkehrsgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern mbH.  
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Unter dem Dach der Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vor-
pommern (VMV) soll die Digitalisierung des ÖPNV koordiniert 
vorangetrieben werden. Dafür wurde eine umfangreiche digi-
tale Vertriebs- und Kontrollstrategie entwickelt. Einzelne As-
pekte - wie die digitale Vertriebs- und Kontrollfähigkeit des 
Deutschlandtickets - sind bereits umgesetzt oder weit fortge-
schritten. So können die Unternehmen die Ausgabe des digita-
len Deutschlandtickets als Smartphone-Ticket oder via Chip-
karte sicherstellen. Darüber hinaus läuft die Planung für die 
Entwicklung einer landesweiten Mobilitätsplattform (Beaus-
kunften – Buchen – Bezahlen). „Es soll für die Kundinnen und 
Kunden eine leistungsstarke Vertriebsapplikation an den Markt 
gebracht werden. Unser Ziel ist klar: Wir müssen dem Endkun-
den die Möglichkeit einer landesweiten, routengenauen Fahrt- 
und Tarifbeauskunftung in Echtzeit mit der gleichzeitigen Mög-
lichkeit des Ticketerwerbs auf Basis der wichtigsten Tarifange-
bote geben. Zusammen wollen wir bis Ende 2025 eine praxis-
taugliche Vertriebslösung an den Markt gebracht haben“, sagte 
Meyer. 
 
Verkehrsministerium unterstützt vor Ort 
Die Rostocker Straßenbahn AG erhält für die Digitalisierung 
des Vertriebs - Einführung des elektronischen Fahrscheinma-
nagements - bei Gesamtausgaben in Höhe von rund 985.000 
Euro eine Zuwendung in Höhe von rund 582.000 Euro. 
Die Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald erhält für 
die Beschaffung digitaler Vertriebs- und Kontrollstrukturen zur 
Einführung elektronischer Fahrausweise bei Gesamtausgaben 
in Höhe von knapp 479.000 Euro eine Zuwendung in Höhe von 
rund 284.000 Euro. 
Die Neubrandenburger Verkehrsbetriebe erhalten für die Er-
tüchtigung zur Ausgabe von Chipkarten für elektronische Fahr-
scheine bei Gesamtausgaben in Höhe von rund 185.600 Euro 
eine Zuwendung in Höhe von rund 96.000 Euro. 
Die Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn 
mbH erhält für eine Softwareerweiterung zur Kontrolle elektro-
nischer Fahrausweise bei Gesamtausgaben in Höhe von rund 
156.000 Euro eine Zuwendung in Höhe von knapp 121.000 
Euro. 
Die Zuwendungen erfolgen im Rahmen der Richtlinie für die 
Gewährung von Zuwendungen für Investitionen in den Aufbau 
digitaler Vertriebs- und Kontrollstrukturen im öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) im Land Mecklenburg-Vorpommern 
(InvestDigiÖPNVRL M-V). 
Insgesamt liegen derzeit 13 Förderanträge mit einem Antrags-
volumen in Höhe von 3,82 Millionen Euro vor. „Der allgemeine 
Finanzierungsbedarf im Land im Rahmen der Förderrichtlinie 
wird noch steigen, da die Umsetzung der für die Digitalisierung 
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des ÖPNV benötigten Prozesse nur langfristig umgesetzt wer-
den kann. Das Land hat mit dem Doppelhaushalt 2024/2025 
Vorsorge getroffen, um weiterhin Zuschüsse für Investitionen in 
die Digitalisierung des ÖPNV an private Unternehmen zur Ver-
fügung stellen zu können. 2024 stehen 3,25 Millionen Euro zur 
Verfügung, im Folgejahr 3,5 Millionen Euro“, sagte Meyer. 
 
Gemeinsame Erklärung zur Verbesserung des öffentlichen 
Mobilitätsangebotes in Mecklenburg-Vorpommern 
Gemeinsam mit den Landkreisen und den kreisfreien Städten 
hat das Land eine „Gemeinsame Erklärung zur Verbesserung 
des öffentlichen Mobilitätsangebotes in Mecklenburg-Vorpom-
mern“ gezeichnet. Das Land möchte gemeinsam mit den kom-
munalen Aufgabenträgern und den Verkehrsunternehmen das 
öffentliche Mobilitätsangebot in Mecklenburg-Vorpommern ver-
bessern. Unter anderem sollen langfristig weitere Instrumente 
vom Land und den Kommunen umgesetzt werden, um den öf-
fentlichen Personennahverkehr attraktiver zu gestalten. Dazu 
gehören unter anderem Überlegungen zur Einführung eines 
Landestarifverbundes sowie die Bündelung von Kompetenzen 
und Strukturen im Bereich der Digitalisierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV).  
 
Mobilitätsoffensive Mecklenburg-Vorpommern 
Ziel der Mobilitätsoffensive des Landes – begleitet von günsti-
gen Ticketpreisen und der Einführung moderner, digitaler Tarif- 
und Vertriebsstrukturen – ist die Schaffung eines Landesmobi-
litätsnetzes mit flächendeckenden schnellen vertakteten Bahn- 
und Busangeboten und Rufbussen, die auch die kleinsten Dör-
fer des Landes erschließen. Dazu hat das Wirtschaftsministe-
rium drei Handlungsfelder definiert, die sich in der Umsetzung 
befinden: Ausbau- und Leistungsstrategie für den Schienen-
personennahverkehr, Einführung eines landesweiten Busnet-
zes (Regiobus MV) mit regelmäßigen Taktverkehren sowie die 
Einführung eines landesweit einheitlichen Rufbussystems. 
Die landesweite Fahrplanauskunft ist unter fahrplanauskunft-
mv.de zu finden. Eine App-Variante „MV fährt gut“ kann für iOS 
und Android heruntergeladen werden. 
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